
Volle Kraft voraus
Leistungsstarke Verstärker waren schon immer eine Domäne von Bryston. 
Mit dem BHA-1 wendet sich der kanadische HiFi-Spezialist nun auch an 
die Besitzer besonders hochwertiger Kopfhörer. 

Es ist sicher nicht vermessen 
zu behaupten, dass die 

Mehrzahl der Kopfhörer-Aus-
gänge von HiFi-Komponenten 
eher Kompromisslösungen dar-
stellen. Meist ist das Budget 
knapp und an anderer Stelle 
verkaufsfördernder investiert, 
weshalb es nur selten für wirk-
lich hochwertige Kopfhörer-

Elektronik reicht. Zwar lassen 
sich auch mit Standardlösungen, 
so mit den gern eingesetzten 
OP-Verstärkerchips JRC 4556 
von New Japan Radio, durchaus 
ordentliche Ergebnisse erzielen, 
an einem echten, separaten 
Headphone-Amp jedoch spielen 
hochwertige Hörer ohne Zwei-
fel in einer anderen Liga. 

Auf dem Gebiet reiner Kopf-
hörer-Verstärker tummelten 
sich bislang nur recht wenige 
Spezialisten. Mit dem weltwei-
ten Boom besonders bei sehr 
hochwertigen Kopfhörern wird 
dieses Thema nun auch für grö-
ßere Hersteller interessant, de-
ren Kernkompetenz im Verstär-
kerbau liegt. 

Das bestes Beispiel hierfür 
ist Bryston. Mit dem BHA-1 
(für 1.600 Euro) stellt der ka-
nadische Spezialist nun seinen 
ersten, ausgemachten Kopfhö-
rer-Amp vor. Halt, so ganz 
stimmt das nicht, lässt sich der 
BHA-1 dank regelbarer Line-

Ausgänge doch 
ebenso als 
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Hochpegel-Vorstufe  einsetzen. 
Als Signalpforten bietet der 
BHA-1 drei per Kippschalter 
auf der soliden Aluminium-
Frontplatte wählbare Analog-
eingänge, die alle Arten von 
Programmquellen vom Smart-
phone bis hin zum Tonstudio-
Mischpult abdecken. So gibt es 
einen elektronisch symme-
trierten XLR-Eingang, einen 
unsymmetrischen RCA-Ein-
gang mit Cinchbuchsen sowie  
einen ebenfalls unsymme-

Im Hörtest erwies sich der 
Bryston als absolut neutral, den-
noch facettenreich aufspielender 
Vertreter mit rabenschwarzem 
Bass. Dank seiner gigantischen 
Power dürfte er selbst mit den 
allerleisesten Kopfhörern nie-
mals in Lautstärke- oder Dyna-
miknöte kommen. Eher schmel-
zen die Wandlersysteme, bevor 
der BHA-1 verzerrt. 

Sehr interessant war der Ver-
gleich zwischen asymme-
trischem und symmetrischem 

trischen Eingang mit einer 
3,5-mm-Stereo-Miniklinke für 
mobiles Equipment.

Der Name ist Programm 
Das Kürzel BHA-1 steht für 
„Balanced Headphone Ampli-
fier“. Ebenso wie eine im Brü-
ckenbetrieb arbeitende Stereo-
Endstufe, die Lautsprecher an-
treibt, kann auch der BHA-1 die 
beiden Wandlersysteme des Hö-
rers völlig massefrei mittels 
zweier gegenphasig arbeitender 

Verstärkerzüge versorgen (sie-
he dazu den Abschnitt „Kopf-
hörer-Brückenverstärker...“ auf 
Seite 45). Voraussetzung dafür 
ist, dass die beiden Wandlersy-
steme im Hörer erdfrei symme-
trisch ansteuerbar sind (siehe 
den Kasten unten). Auch „nor-
male“ Hörer finden mit dem 
üblichen, dreipoligen Klinken-
stecker Anschluss an den BHA-
1;  in diesem Fall liefert jedoch 
nur die nicht invertierende Aus-
gangsstufe das Musiksignal. 

Mit einem optional erhältlichen Rack Mounting Kit lässt sich der BHA-1 dank seiner 19-Zoll-kompatiblen Abmessungen problemlos auch  

in Tonstudio-Peripherie-Racks unterbringen. Die rückseitig angeordneten Anschlüsse für die Hochpegel-Ein- und Vorstufen-Ausgänge 

erleichtern dabei die Verkabelung. Das enorm robuste Stahlblechgehäuse verdient das Prädikat „uneingeschränkt road-tauglich“.

Symmetrischer Kopfhörer-Anschluss

Kopfhörer, die sich für den 
symmetrischen Anschluss 
an entsprechend arbei-
tenden Kopfhörer-Verstär-
kern eignen, erkennt man 
daran, das beide Wand-
lersysteme, vergleichbar 
mit Tonabnehmersyste-
men, kanalgetrennt je- 
weils über einen Plus- und 
Minus-Anschluss verfü-
gen. Sinngemäß muss ein 
symmetrisches Kopfhö-
rerkabel also vier separate 
Innenleiter besitzen, die 
ebenfalls untereinander 
keine Verbindung haben 
dürfen. 
Hochwertige Kopfhörer 
enthalten oftmals bereits 

vierpolige Anschlusska-
bel, wobei die Minus-Zu-
leitungen beider Kanäle 
auf dem Massekontakt 
(hinterer, breiter Schaft) 
des üblichen Stereo-Klin-
kensteckers zusammen-
geführt sind. Will man ein 
solches Kabel auf voll-
symmetrischen Betrieb 
umbauen, so empfiehlt 
sich das Anlöten eines 
vierpoligen XLR-Steckers 
nach folgendem Schalt-
schema: 

Pin 1 = linker Kanal +
Pin 2 = linker Kanal –
Pin 3 = rechter Kanal +
Pin 4 = rechter Kanal –
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Betrieb mit dem HD 800, den 
stereoplay dank des eigens für 
ihn gemachten, symmetrischen 
Anschlusskabels CH 800 S ele-
gant durchführen konnte. In der 
asymmetrischen Betriebsart 
spielte das deutsch-kanadische 
Duo räumlich zentrierter und 
insgesamt ein wenig orga-
nischer und bei symmetrischer 
Anschlussweise – durchaus im 
positiven Sinne – etwas „za-
ckiger“ und noch nachdrück-
licher im Bassbereich. Zudem  

wirkte es räumlich etwas breiter 
aufgestellt. Bei symmetrischem 
Betrieb entstand so der Ein-
druck, dass die Wiedergabe ins-
gesamt einen Tick „schneller“ 
und explosiver ausfiel. 

Je nach persönlicher Vorlie-
be kann man beiden Anschluss-
arten den Vorzug geben. Bei 
objektiver Betrachtung muss 
man der symmetrischen An-
schlussweise jedoch leichte 
Vorteile bei etwas nüchterner 
Interpretation einräumen, wäh-

rend die asymmetrische in mu-
sikalischer Hinsicht etwas mehr 
Gebundenheit zeigte. Das Tol-
le am Bryston BHA-1 ist, dass 
sich mit ihm beide Varianten 
realisieren lassen. Auch als 
Hochpegel-Vorstufe machte der 
Kanadier klanglich eine gute 
Figur; die einzige kleine Schwä-
che war seine sehr hohe Span-
nungsverstärkung, sodass man 
mit dem Pegelsteller eigentlich 
nie über die 10-Uhr-Position hi-
nauskam.� Jürgen Schröder ■

Die Schaltung des BHA-1 besteht im wesentlichen aus sechs mit Einzeltransistoren (diskret) aufgebauten 

Operationsverstärkern, von denen zwei als Eingangsverstärker (oben), die anderen vier als pro Kanal 

paarig zusammengehörige Brückenverstärker (unten) arbeiten. Das analog arbeitende Lautstärke-Poten-

ziometer von Noble (blaues Kästchen) folgt im Signalpfad nach der symmetrischen Eingangsstufe.

Neben dem normgerecht 

beschalteten, vierpo-

ligen XLR-4-Ausgang 

bietet der BHA-1 für 

symmetrisch betreibbare 

Kopfhörer auch die 

Anschluss-Alternative 

über zwei kanalge-

trennte, dreipolige 

XLR-3-Armaturen. Die 

antreibenden Verstärker-

stufen sind jedoch  

die gleichen.

stereoplay Testurteil
Klang	
abs. Spitzenklasse	 61/60 Punkte
Gesamturteil
sehr gut	 88 Punkte
Preis/Leistung	 sehr gut

Bewertung
Klang symm./asymm.	 61/60 

Messwerte	 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis	 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit	 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Aufwendige Schaltungstechnik 
und Brücken-Konfiguration 
verhilft dem BHA-1 zu kraftvoll-
klarem, kompressionsfreiem 
Klang mit vorbildlich sauberem 
Bass. Kann exorbitante Laut-
stärken liefern – nicht nur bei 
symmetrischem Betrieb.  
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Bryston BHA-1
1600 Euro (Herstellerangabe)
Vertrieb: Avitech, A-1020 Wien
Telefon: 0043 / 1 214 78 701 
www.avitech.at 
www.bryston.com
Auslandsvertretungen: siehe Internet

Maße: B: 43 x H: 7 x T: 29 cm
Gewicht: 5,3 kg

Messwerte
Frequenzgänge

Ausgewogen und sehr breitbandig 
auch an niederohmiger Last

Klirr-Analyse (k2 bis k5 vs. Leistung)

Gleichmäßig verlaufende, nicht un-
günstig abgestufte Klirrkomponenten

Klirrspektrum (bei 1mW an 32 Ohm) 

 
 
 
 
 
Recht geringer, schmalbandiger Klirr, 
ausgedehntes Netzstörspektrum

Maximale Ausgangsspannung 
bei 2 V Input an 100 kΩ/32 Ω 	11,3/10 V
Rauschabstand (1 mW/32 Ω)   87 dB	
Verbrauch Standby/Betrieb� –/26 W
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Kopfhörer-Brückenverstärker – warum?

Vollbrücken- oder Bridge-
Terminated-Load-Verstär-
ker (kurz: BTL) bestehen 
aus zwei Verstärkern pro 
Kanal, von denen einer ein 
normales, der andere das 
um 180 Grad gedrehte 
(invertierte) Eingangssignal 
ausgibt. Obwohl Brücken-
verstärker – egal, ob für 
Kopfhörer oder Lautspre-
cher – herkömmlichen 
Verstärkern nicht prinzipiell 
überlegen sind, bieten sie 
sozusagen von Haus aus 
zwei konstruktive Plus-
punkte: Durch die gegen-
phasige Arbeitsweise von 
invertierendem und nicht 
invertierendem Brücken-
zweig können sie auch bei 
verhältnismäßig niedrigen 

Versorgungsspannungen 
sehr hohe Ausgangspegel 
liefern, was selbst beim 
Anschluss schwierig zu 
treibender, hochohmiger 
Kopfhörer mit Kapselimpe-
danzen über 300 Ohm 
hohe, unverzerrte Maximal-
lautstärke erlaubt. 
Ein weiterer Vorzug von 
Brückenverstärkern ist, 
dass bei ihnen die Last 
(Wandlersystem, Lautspre-
cher) symmetrisch-erdfrei 
(„floatend“) zwischen 
invertierendem und nicht 
invertierendem Verstärker-
ausgang hängt. Somit 
spielt die elektrische 
Schaltungsmasse als 
Bezugspunkt bei ihnen 
keine Rolle, da die Last nun 

zwischen der modulierten 
positiven und negativen 
Betriebsspannung hin- und 
hergezogen wird. 
Bedingt durch ihr masse-
freies Ausgangssignal sind 
Brückenverstärker von 
Haus aus weniger anfällig 
für lastabhängiges Über-
sprechen, wie es bei 
massebezogenen Verstär-
kern leicht auftreten kann.  
Die Ursache hierfür: Fließt 
der Laststrom auf dem 
Rückweg zum Netzteil über 
die Schaltungsmasse, so 
stellt sich aufgrund ihres 
nicht unendlich geringen 
Leiterwiderstandes ein 
Spannungsabfall ein, der 
den Bezugspunkt der 
gesamten Schaltung ab- 

hängig vom der Größe des 
Signals moduliert. Teilen 
sich der linke und der 
rechte Kanal die Schal-
tungsmasse, was speziell 
bei Kopfhörerverstärkern 
wegen ihres dreipoligen 
Klinken-Ausgangs zumeist 
der Fall ist, kann Kanal-
Übersprechen auftreten. 
Durchdachte und zudem 
niederohmige Massefüh-
rung ist daher bei normalen 
Kopfhörerverstärkern 
oberstes Gebot. 
Die massefreie Arbeitswei-
se von Kopfhörer-Brücken-
verstärkern bedingt jedoch, 
dass die verwendeten 
Hörer über ein vierpoliges 
Kabel an den Ausgang 
angeschlossen werden.  


